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Über mehrere Jahre haben die 
Geschäftsstelle Minergie und 
die IG Passivhaus zusammen 
die nationalen Tage Minergie-P 
organisiert. Bei diesen sehr 
erfolgreichen Veranstaltungen 
haben jedes Jahr mehr Hausbe-
sitzer mitgemacht – ein Beleg 
für den grossen Erfolg. 

bu. Die Minergie-P-Tage boten einem im-
mer breiteren Publikum die Möglichkeit, 
die energetisch besten Häuser zu besichti-
gen und sich vom Baustandard der Zukunft 
zu überzeugen. Nebst dem vielen Lob sind 
im Laufe der vergangenen Monate auf der 
Geschäftsstelle Minergie vermehrt Anfragen 
eingetroffen, weshalb man nicht auch Häu-
ser in anderen Minergie-Standards öffnen 
und zeigen kann. Dort hat man diese Rück-
meldungen diskutiert und ist zum Schluss 
gekommen, dass es richtig und wichtig ist, 
Häuser in allen Minergie-Standards zu 
zeigen.

Von «Minergie-P» zu 
«Schweizer Minergie Tage»
Diese Rückmeldungen und die gemachten 
Erfahrungen haben die Geschäftsstelle Mi-
nergie dazu bewogen, das Konzept zu öff-
nen und aus den nationalen Tagen Miner-
gie-P neu die «Schweizer Minergie Tage» zu 
machen, welche erstmals vom 11. bis 13. 
November 2011 stattfinden werden. Die 
breite Öffentlichkeit soll dabei die Gelegen-
heit erhalten, an einem Wochenende Neu-
bauten und Modernisierungen in allen Mi-
nergie-Standards zu besichtigen.

Ohne IG Passivhaus
Leider konnte sich der bisheriger Partner 
von Minergie, die IG Passivhaus, mit dieser 
Öffnung nicht  anfreunden. Die IG Passiv-
haus will weiterhin nur Minergie-P respek-
tive Minergie-P-ECO-Häuser zeigen. Mitte 
März wurde ein entsprechendes Schreiben, 
welches nicht mit Minergie abgestimmt war, 
versandt. Die Geschäftsstelle Minergie hat 
sich deshalb entschieden, die Schweizer Mi-
nergie Tage 2011 allein durchzuführen. 
Auch weist Minergie organisatorisch keinen 
Zusammenhang mit den gleichzeitig statt-

findenden Tagen des Passivhauses auf, wel-
che von der IG Passivhaus durchgeführt 
werden.

Öffnen Sie auch Ihr Minergie-Haus!
Unterstützen Sie Minergie in der Bestrebung, 
das beste Bauen einem breiten Publikum zu-
gänglich zu machen und öffnen Sie Ihr Haus 
im Rahmen der Schweizer Minergie Tage 
vom 11. bis 13. November 2011!

Anmelden können Sie sich bis am 11. Juni 
2011 über www.minergie.ch!
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Öffnen Sie auch Ihr Minergie-Haus!

Vom 11. bis 13. November 2011 finden erstmals die «Schweizer Minergie Tage» statt. Öffnen Sie 
auch Ihr Minergie-Haus! 
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Kostengünstige Sanierung 
feuchter Mauern
Das Mauerwerk gehört zu den wichtigsten Bestandteilen eines Gebäudes. Es stützt nicht nur die 
Fassade, es reguliert auch die Feuchtigkeit sowie die Temperatur in den verschiedenen Innenräumen. 
Besonders ältere Gebäude werden oftmals durch aufsteigende Feuchtigkeit belastet, da keine  
Vertikal– und Horizontalsperren vorhanden oder defekt sind. Die Folgen widerspiegeln sich im Wert-
verlust, in überhöhten Heizkosten, im Modergeruch und Gesundheitsrisiko durch Schimmelbildung.

Doch können nicht nur feuchte Wände zum 
Problem werden, sondern auch Salze und 
Schadstoffe, die mit dem Wasser ins Mauer-
werk gelangen. In all diesen Fällen hilft 
Haus-Trocken.ch mit der innovativen und 
bewährten Technologie des Systems 
Drymat®. 

Dieses System mit elektronisch gesteuertem, 
berührungslosem Verfahren erzeugt feine 
Impulse, welche die Dipoleigenschaft (die 
Wirkung von schwachen molekularen Kräf-
ten) des Wassers ändert. Das Wasser wird, 
wie bei idealen Verhältnissen, auf seine na-
türliche Plus-Rechts-Polarität korrigiert. Da-
nach wird das Wasser vom negativ gelade-
nen Erdreich angezogen. Das Mauerwerk 
trocknet ab und es wird dauerhaft verhin-
dert, dass Feuchtigkeit aufsteigt.

Effizient, kostengünstig und mit 
Erfüllung der ÖNORM B 3355
Das System Drymat® wird bereits seit 1997 
und in der Schweiz seit über zwei Jahren 
mit grossem Erfolg an verschiedensten Ge-
bäudearten und -grössen eingesetzt. Ohne 
eine einzige Ausnahme beweist sich das Ver-
fahren tausendfach im Langzeiteinsatz. 
Nebst einer gezielten Überprüfung des Sys-
tems Drymat® führten nicht zuletzt diese 
erfolgreichen Einsätze und Anwendungen 
in Österreich zur Erfüllung der ÖNORM B 
3355 Teil 2: Verfahren gegen aufsteigende 
Feuchtigkeit im Mauerwerk und damit auch 
zur europäischen Norm-Erfüllung. 

Empfehlung durch Experten
Damit wird das System Drymat® von Archi-
tekten, Ingenieuren und Genossenschaften 
empfohlen und erleichtert den Kunden die 
Erfolg versprechende Entscheidungsfindung 
bei der Trockenlegung von feuchtem Mauer-
werk. Die Trockenlegung ohne bauliche Ver-
änderung zeigt sich entsprechend kosten-

günstig. Das elektro-physikalische Verfahren 
ist patentiert, biologisch nachhaltig und 
medizinisch für Mensch, Tier und Pflanzen 
unbedenklich. Dies belegen unabhängige 
baubiologische und TÜV-Gutachten.

Die Vorteile des Systems Drymat®
- Physikalisches Wirkprinzip
- Fortschrittlichste Technologie
- Einfache Montage
- Keine Veränderung am Bau
- Wird auch dem Denkmalschutz gerecht
- Preisgünstig
- Sinkende Heizkosten
- Gesundes Wohnen
- Werterhaltung des Bauobjekts

Dienstleistungen
- Persönliche Beratung und Betreuung
- Objektbezogene Problemanalyse mit um-

fassender Feuchtigkeitsmessung
- Protokoll des Trocknungsverlaufes
- Elektrische Installation wird durch einen 

zusätzlichen Elektriker geprüft
 
 Auf Wunsch:

- Einsetzen eines unabhängigen Prüflabors 
(vor allem bei öffentlichen Institutionen)

- Reinigen und Entsalzen der abgetrockne-
ten Wände 

Haus-Trocknen.ch
Robert Bob Ploke
Kapellstrasse 8
8735 Rüeterswil SG
Telefon 055 284 11 33
Telefax 055 284 17 09

info@haus-trocknen.ch
www.haus-trocknen.ch

Das Steuergerät des Systems Drymat®.

Die Titan-Elektrode des Systems Drymat®.
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